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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. Sep-
tember 2024

245 231.03 Gemeindeverband Kultuförderung
Gemeindeverband Kulturförderung Frutigen-Niedersimmental / Genehmigung Leis-
tungsverträge / Kulturförderungsbeiträge Standortgemeinde 2025-2028

Ausführungen des Gemeinderates

Anna Zeilstra: Seit dem Jahr 2015 wird das damals neue Kulturförderungsgesetz vom Kanton 
Bern umgesetzt. Damals wurde der Gemeindeverband Kutlurfördrung im Verwaltungskreis Fruti-
gen-Niedersimmental gegründet. Alle beteiligten Gemeinden findet man in der Zusammenstellung 
in der Beilage (Kostenaufteilung Gemeindeverband), welche sich im Gemeindeverband Kulturför-
derung zusammengeschlossen haben. Wichtig ist zu wissen, dass alle Beteiligten der Finanzie-
rung zustimmen müssen, da sonst der Vertrag nicht zustande kommt. Die Aufschlüsselung, wie 
viel die jeweiligen Beteiligten des tripartiten Vertrags bezahlen müssen, findet man in der Aus-
gangslage und ist Vorgabe des Kantons.

 50 % Standortgemeinde (70 % bei Regionalbibliotheken)
 30 % Kanton (20 % bei Regionalbibliotheken)
 10 % Gemeinden des Gemeindeverbands (Verteiler nach Einwohnerzahl)

Der Gemeindeverband Kulturförderung, der Kanton und die jeweiligen Standortgemeinde der Kul-
turinstitution schliessen einen tripartiten Vertrag ab. Zwei dieser Verträge liegen euch heute vor, da 
sie die Gemeinde Spiez als Standortgemeinde betreffen. Neben dem Schloss Spiez und der Re-
gionalbibliothek Spiez, werden auch noch das Agensteinhaus in Erlenbach (Korrektur Antrag, auf 
2. Seite stand irrtümlich Reichenbach) und das Swiss Chamber Music Festival in Adelboden im 
Rahmen der Regionalen Kulturförderung unterstützt. Die Verträge werden jeweils über vier Jahre 
abgeschlossen und die vorliegende Periode wird von 2025 - 2028 laufen. Die Leistungen werden 
jährlich mit allen Beteiligten im Rahmen eines Reportinggesprächs besprochen und es wird über-
prüft, ob die Zielwerte eingehalten wurden. Das Reportingblatt bzw. die Reportingblätter sind im 
Anhang der jeweiligen Leistungsverträge zu finden. Dort ist auch ersichtlich, welche Leistungen 
von den Institutionen gefordert werden, damit sie beitragsberechtigt sind. 
Vielleicht noch etwas zum Procedere: Die ersten Gespräche haben bereits vor über einem Jahr 
stattgefunden. Die Institutionen haben eingegeben, welche Leistungen sie erbringen wollen und 
können und welches Preisschild diese Leistungen haben. Alle Beteiligten haben innerhalb ihrer 
Organisation (sie im Gemeinderat) ein Verhandlungsmandat eingeholt, mit welchem unter den 
Beitraggebenden dann verhandelt wurde, welche Leistungen sie unterstützen wollen und können. 
Als eine Einigung erzielt wurde, welche Leistungen zu welchem Preis unterstützt werden sollten, 
wurden die Institutionen über die Absicht der Beitraggebenden unterrichtet und die Leistungsver-
einbarungen und Reportingblätter dementsprechend angepasst. Diese neuen Leistungsvereinba-
rungen liegen nun vor. Man konnte feststellen, dass es kleinere Beitragsschwankungen gibt, dies 
ist auf die schwankenden Einwohnerzahlen zurückzuführen. Man sieht, dass für die nächste Peri-
ode für das Schloss Spiez eine Erhöhung von insgesamt CHF 35‘000 vorgesehen ist, das macht 
für die Gemeinde Spiez eine Erhöhung des Beitrages um CHF 17‘500. Das Schloss Spiez konnte 
für die Jahre ein strukturelles Defizit aufzeigen, welches seit dem Jahr 2019 im Mittel CHF 100‘000 
betrug. Mit der neuen Leistungsvereinbarung besteht nun aber die Möglichkeit, die Situation neu 
zu beleuchten und für die nächsten vier Jahre auszurichten. Wichtig für den Kanton und die ande-
ren Beitragsgemeinden ist, dass das Schloss einen grossen Teil des Betrags selbst erwirtschaften 
wird sowie die hohe Angebotsqualität und Vielfalt der kulturellen Angebote des Schlosses Spiez.
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Für die Regionalbibliothek Spiez ist eine Erhöhung von CHF 14‘000 vorgesehen, das macht für 
uns als Standortgemeinde CHF 9‘800 mehr. Die Bibliothek Spiez wird eine Selbstausleihe aus 
eigenen finanziellen Mitteln (ca. CHF 100‘000) anschaffen. Die wiederkehrenden Kosten von 
CHF 14‘000 werden neu über die Leistungsvereinbarung gedeckt. Gemäss Kanton wird eine 
Selbstausleihe für eine Regionalbibliothek der Grösse von Spiez als heutiger Standard angesehen.

Zudem ist es aus Sicht der Standortgemeinde sehr attraktiv, dass sich der Kanton und die umlie-
genden Gemeinden in diesem Rahmen an den Leistungen beteiligen. Schlussendlich profitieren 
wir hier in Spiez überproportional, wenn das Schloss und die Bibliothek ein gutes und attraktives 
Angebot haben.

Stand heute, haben alle Anschlussgemeinden des Gemeindeverbands für Kulturförderung ihren 
Beiträgen zugestimmt. Der Regierungsrat wird am Schluss (im November) noch seinen Beitrag 
beschliessen. Im Sine eines überregionalen Zusammenarbeitens und der Förderung der Kultur 
beantragt der Gemeinderat, die vorliegenden Leistungsvereinbarungen und die Gemeindebeiträge 
zu genehmigen.

Stellungnahme der GPK

Bernhard Kopp: Am 27. August 2024 hat er mit Andreas Blaser das Geschäft bei Anna Zeilstra 
und Benjamin Lüthi geprüft. Es wurde im Detail erläutert und alle Fragen wurden beantwortet. Am 
28. August 2024 wurde das Geschäft in der GPK behandelt und es wurde empfohlen darauf einzu-
treten. 

Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Matthias Maibach (FS/GLP): Die Bibliothek Spiez will mit eigenen Mitteln in eine Selbstausleihe 
investieren. Immer mehr Regionalbibliotheken ermöglichen ihren Kunden ein solches Angebot. Es 
wird als zeitgemäss erachtet, dass ein innovativer Betrieb mit dem Puls der Zeit geht. Die Biblio-
thek leistet einen wichtigen Beitrag an das Kulturgut unserer Gemeinde. Deshalb stimmt die FS-
Fraktion der moderaten Erhöhung gemäss Leistungsvertrag ab 2025 zu. Unbestritten ist auch die 
Erhöhung des Beitrags an die Stiftung Schloss Spiez, so dass das Defizit gedeckt werden kann. Im 
Verwaltungskreis Frutigen-Niedersimmental werden vier verschiedene Kulturinstitutionen unter-
stützt. Zwei davon befinden sich in Spiez. Im Sinne der regionalen Zusammenarbeit unterstützt 
man auch gerne das Agensteinhaus in Erlenbach und das Swiss Chamber Music Festival in Adel-
boden. Die FS-Fraktion wird der Leistungsvereinbarungen und den Gemeindebeiträgen zustim-
men. 

Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen.

Beschluss   (mit grossem Mehr)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
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 gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Die neue Leistungsvereinbarung zwischen dem Gemeindeverband und dem Verein Bibliothek 
Spiez (Regionalbibliothek Spiez) mit den jährlichen Gesamtkosten als Standortgemeinde von 
CHF 233‘608 wird genehmigt.

2. Die Leistungsvereinbarung zwischen dem Gemeindeverband und der Stiftung Schloss Spiez 
mit den jährlichen Gesamtkosten als Standortgemeinde von CHF 88‘700 wird genehmigt.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner

Geht an
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